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Präſident Krüger in Fraukreich
Halle 23 November

Der nnglückliche Präſident von Transvaal weilt nunmehr auf fran
zöſiſchem Boden Es wird darüber aus Marſeille berichtet Am
Donnerſtag früh kurz nach 9 Uhr lief die Gelderland in den Hafen ein
und gab einen Salut von 21 Schuß ab der von der Hafenbatterie er
widert wurde Das Publikum war nicht mehr ſo zahlreich erſchienen
als am Mittwoch wo bereits die Ankunft des Schiffes erwartet worden
das jedoch wegen Unwetters nicht einlaufen konnte Am Landungsplatze

hatte das Empfangscomité Aufſtellung genommen gegenüber dem
Landungsplatze hatten ſich Militärvereine mit ihren Fahnen aufgeſtellt im

Hafen umſchwärmten zahlreiche Boote die Gelderland aus der Volks
menge ertönten von Zeit zu Zeit die Rufe Es lebe Krüger Hoch die
Buren Um 10 Uhr brachte eine Schaluppe den Dolmetſcher Krügers
an Land der dem Empfangscomité mittheilte daß die Landung Krügers
erſt gegen Mittag erfolgen könne Kurz vor 11 Uhr wurde die Schaluppe
mit der holländiſchen Flagge ſichtbar welche den Präſidenten Krüger an

Land brachte Als die Schaluppe vor der Landungsbrücke anlegte
klatſchte die Menge Beifall und von allen Seiten ertönten die Rufe Es
lebe Krüger Es leben die Buren Der Geſandte von Transvaal Dr
Leyds landete zuerſt ihm folgte Präſident Krüger der ſodann entblößten
Hauptes die Mitglieder der Empfangscomités begrüßte Die Vorſitzenden
dieſer Comités Thourrel und Pauliat hielten Anſprachen in welchen ſie
Krüger willkommen hießen

Präſident Krüger antwortete hierauf etwa Folgendes Jch ſage der
Einwohnerſchaft die maſſenweiſe herbeigeeilt iſt um mich zu begrüßen
meinen Dank Jch habe Trauer angelegt wegen des Unglücks welches
mein Land getroffen hat Jch bin nicht hierher gekommen um Feſtlich
keiten beizuwohnen aber ich nehme gern Jhre Beifallskundgebungen ent
gegen denn ich weiß daß ſie dem Mitgefühl entſpringen welches unſere
ſchweren Prüfungen und die Sache der Freiheit in Jhnen erweckt haben
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Jch bin in der That ſtolz und froh einen franzöſiſchen Hafen zur Landung
auserſehen zu haben und ſo von freien Männern empfangen zu werden
Ich halte es für meine erſte Pflicht Jhrer Regierung zu danken für
den Beweis der Achtung den ſie uns noch kürzlich inmitten unſerer Leiden
gegeben Jch glaube daß England wenn es genau über den Sach
verhalt unterrichtet geweſen wäre nie ſeine Zuſtimmung zu dieſem
Kriege gegeben hätte Seit der Expedition Jameſons der ſich
zweier Republiken bemächtigen wollte ohne einen Schuß abfeuern zu
müſſen habe ich fortwährend die Einſetzung eines Schiedsgerichts
verlangt doch hat man mir dies bis jetzt immer verweigert
Der Krieg den man gegen uns in zwei Republiken führt iſt bis zu den
Grenzen der äußerſten Barbarei gegangen Jch habe in meinem Leben
oft gegen barbariſche Stämme kämpfen müſſen aber die Barbaren mit
denen wir uns jetzt im Kampfe befinden ſind viel ſchlimmer als die
anderen Sie ſind ſoweit gegangen ſogar die Kaffern gegen uns zu be
waffnen Sie ſtecken unſere Gehöfte in Brand die wir mit ſo vieler Mühe
begründet haben ſie jagen Frauen und Kinder fort deren Gatten und
Väter getödtet oder gefangen genommen worden ſind und überlaſſen ſie

ſchutzlos ohne Holz oft ſogar ohne Brod ihrem Schickſal Aber man
mag thun was man will wir werden uns niemals ergeben wir
werden bis zuletzt kämpfen Wir haben ein großes unerſchütterliches
Vertrauen zu dem Ewigen unſerem Gott Unſere Sache iſt gerecht und
wenn die menſchliche Gerechtigkeit uns nicht zu Theil werden ſollte ſo
wird uns doch der Herr aller Völker bei dem die Zukunft ſtehet nicht
verlaſſen Jch kann Jhnen die Verſicherung geben daß wenn Transvaal
und der Oranje Freiſtaat je ihre Unabhängigkeit einbüßen ſollten dies
erſt gefchehen würde nachdem die beiden Burenvölker mit Frauen und
Kindern vernichtet worden ſind

Die Rede Krügers wurde hänfig von Beifall unterbrochen beſonders

gegen Schluß der Rede ſteigerte der Beifall ſich zur Begeiſterung Als
der Wagen Krügers der mit den dem Präſidenten überreichten Blumen
überfüllt war ſich in Bewegung ſetzte ertönten nicht endenwollende Rufe
Hoch Krüger die Muſik ſpielte die Transvaal Hymne Die Fahrt

zum Hotel nahm eine Stunde in Anſpruch während der ganzen Fahrt
hörte man immer nur die Rufe Hoch Krüger Hoch die Buren die
auch wieder ertönten als der Präſident im Hotel angelangt ſich am
Fenſter zeigte Er dankte vom Balkon aus der Menge in einer kurzen
Anſprache für den warmen ihm bereiteten Empfang alsdann zog er ſich
zu Berathungen mit den in Marſeille weilenden Vertretern Transvaals
und des Oranje Freiſtaats zurück Nachmittags empfing Krüger den
Maire von Marſeille Flaiſſièeres der ihm die theilnehmenden Gefühle
der Stadtbevölkerung für die Buren und ihr Unglück ausſprach und den
Wunſch daran knüpfte daß die Transvaalfrage eine gerechte Löſung
finden möge Präſident Krüger dankte ihm und bemerkte er vertraue auf
Gott und ſein gutes Recht Sodann überreichte ihm der Maire zahlreiche
Adreſſen

Während der Fahrt des Präſidenten und ſeiner Begleiter durch die
Stadt wurden einige Engländer die auf dem Balkon eines Hotels
ſtanden und ſich weigerten auch auf die Zurufe der Menge den Hut ab
zunehmen ſogar Kupfermünzen herunterwarfen ſolange von den Menſchen
maſſen ausgepfiffen und verhöhnt bis ſie vom Balkon verſchwanden
Der Maire hat die Feſtſtellung und ſtrenge Verfolgung der Perſonen an
geordnet welche den Zwiſchenfall hervorriefen
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

v Berlin 22 November Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
wie aus Homburg gemeldet wird heute Vormittag Vorträge entgegen und
fuhr um 118 Uhr nach der Ober Urſeler Motorfabrik um ſich ein Mo
dell für einen Spiritusmotor vorführen zu laſſen Von dort fuhr der
Kaiſer direkt nach Schloß Friedrichshof Morgen trifft der Kaiſer in
Kiel ein um der Vereidigung der Marinerekruten beizuwohnen Dorthin
begiebt ſich auch Staatsminiſter v Tirpitz

Oer Stadt Paris gedenkt Kaiſer Wilhelm ein Geſchenk
zu machen Wie dem B von dort gemeldet wird beabſichtigt der
Monarch das auf dem Ausſtellungsgebäude errichtete deutſche Reichs
haus der Seineſtadt zu ſchenken Ein Komitee plant die Rue des
nations Straße der Nationen der verfloſſenen Ausſtellung noch eine
Anzahl von Jahren zu erhalten

Gehaltsaufbeſſerungen ſind nicht zu erwarten Herr
v Miquel läßt durch die Berl Pol Nachr den Beamten verkündigen
daß ſie auf Gehaltserhöhungen im nächſten Etat in keiner Weiſe rechnen
dürfen Es ſei zur Vermeidung von Enttäuſchungen daran zu erinnern
daß mit der Nachregulierung der Gehälter der Unterbeamten im Jahre
1898/99 die im Jahre 1890 eingeleitete allgemeine Aufbeſſerung der
Beamtengehälter ihren Abſchluß erreicht hat und daß demzufolge Auf
beſſerungen der Gehälter ganzer Klaſſen von Beamten abgeſehen von be
ſonderen Ausnahmefällen die ohne Beſorgniß von ſchwer abzuweiſenden
Berufungen eine abweichende Behandlung geſtatten in der nächſten Zeit

überhaupt ausgeſchloſſen ſindDer Alldeutſche Verband hat ſich der aus Transvaal
ausgewieſenen Deutſchen angenommen und den Juſtizrath Dr Koffka
mit deren Angelegenheit betraut Um ein geſchloſſenes Zuſammengehen
zu ermöglichen erſucht der Verein der Ausgewieſenen alle Schickſalsgenoſſen
ihre Beſchwerden nebſt Anſprüchen auf Schadenerſatz an den Alldeutſchen
Verband Berlin Lützowſtraße 85b einzureichen Es ſollen keine
weiteren Schritte direkt beim Auswärtigen Amt unternommen werden ohne
daß der Alldeutſche Verband benachrichtigt wird Der Alldeutſche Verband
iſt auch bereit Stellungsgeſuche koſtenfrei zu veröffentlichen Solche
Geſuche ſind unter Angabe von Gehaltsanſprüchen u ſ w dem Verbande
einzureichen

Dresden 22 November Das Kriegsminiſterium hat die
Militärbehörden und Truppentheile ſeines Dienſtbereichs angewieſen für
die Beerdigung der Leichen aktiver Militärperſonen die Selbſt
mord begangen haben ſelbſt dann zu ſorgen wenn die Angehörigen den
Leichnam nicht reklamieren ſo daß eine Ablieferung von Selbſtmörder
leichen aktiver Militärperſonen an die anatomiſchen Anſtalten nicht mehr
erfolgt

Hanuover 22 November Es verlautet nach dem Hann Cour
daß die vom Freiherrn v Hertling geführten Verhandlungen mit dem
Vatikan wegen Errichtung einer deutſchen katholiſch theologiſchen Fakultät
in Straßburg i/E neuerdings einen befriedigenden Verlauf nehmen
vorausſichtlich bald zum Abſchluß gebracht und durch die Ernennung des
Reichstagsabgeordneten Frhrn v Hertling zum Geſandten beim
Vatikan gekrönt werden dürften Beſtätigung bleibt abzuwarten

Frankreich
Gegen den Kriegéminiſter

Paris 22 November Der Heeresausſchuß der Kammer
in dem ſeit jeher die offenen und verkappten Nationaliſten in großer
Mehrheit waren hat an Mezières Stelle Krantz zum Vorſitzenden ge
wählt woraus geſchloſſen wird daß er verſuchen wird den Kampf
gegen den Kriegsminiſter General André fortzuſetzen Dieſer hat
gegenwärtig einen neuen Strauß mit einem Regiment nämlich den
18 Dragonern in Mélun auszufechten Ein übrigens adeliger katho
liſcher Leutnant des gutgeſinnten d h bloß aus Jeſniten Zöglingen be
ſtehenden Offizierkorps dieſes Regiments hatte mit der vorgeſchriebenen
Erlaubniß des Kriegsminiſters eine geſchiedene Dame ſtandes
amtlich geheirathet Eine kirchliche Eheſchließung war da beide

Um gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er faßte das feine Handgelenk der Schweſter abermals

Wenn Du aber meinſt ich werde den Wahnſinn zulaſſen
ſo irrſt Du Dich ſehr mein Püppchen fuhr er ſie an Du
haſt in Deinem Herzen keine Spur von Liebe für den Baron
Du haſt über ihn gelacht und geſpottet und jetzt willſt Du ihn
heirathen

Die Liebe würde ſchon kommen hat er ſelbſt mir geſtern
Abend geantwortet und dasſelbe glaube ich auch erklärte ſie
mit ſtoiſcher Ruhe

Etelka Du biſt ein Kind Nie hörte ich Dich kindiſchere
Reden führen Um Gotteswillen Mädchen Du weißt nicht
was Du thun willſt Das Beſte das Höchſte und Edelſte was
in eines Menſchen Bruſt liegt willſt Du wegwerfen gegen

Gegen ein Leben wie ich es mir ſtets gewünſcht habe
Jch ſehne mich nach einem Daſein im großen Styl Luckmer
iſt ſo reich daß er mir jeden Wunſch erfüllen kann Und er
will es auch hat er mir geſchworen Nun gut dafür werde
ich ihm dankbar ſein und ihn lieben wie es ſeiner Frau zu
kommt Meinſt Du daß ich mich von ihm ſo tyranniſieren
laſſen werde wie von Dir dann irrſt Du aber gewaltig

Doktor Hammer wurde leichenblaß
Etelka Du willſt doch nicht ſagen daß ich zu hart

mit Dir e bin ſtammelte er erſchrocken Daß meine
Strenge Dich zu dieſem wahnſinnigen Schritt treibt Beim
Himmel Kind ich meinte es gut mit Dir

Ja das ſagteſt Du immer aber das verſüßte mir Deine
Vormundſchaft nicht ſehr Sei doch vernünftig Fritz Jch
bin für die Freiheit geboren mein ganzes Weſen iſt auf Lebens
freude gerichtet

Freude rief er außer ſich
willſt t C Weißt Du was Du thunDich als Sklavin verkaufen Du Dich ſelbſt für Geld
O die Schmach

Wie Du übertreibſt Fritz Daß ich keinen Habenichts
heirathen konnte habt Jhr mich vor Monaten alle Tage hören
laſſen Nun ich einen Millionär heirathen will machſt Du
wieder Lärm

Etelka Biſt Du ſo grenzenlos unwiſſend daß Du Dir
nicht klar machſt Du giebſt Dich dem Manne am Altar mit
Leib und Seele fragte er immer tiefer erſchüttert

Sie wurde flammend roth Einen Moment glitt es wie
ein Aufdämmern ein entſetztes Zurückbeben über ihr hübſches
aufgeregtes Geſicht

Er zog ſie an ſich küßte ſie zärtlich und ſah wie ſie mit
ihren Thränen kämpfte

Stumm blieb ſie in ſeinen Armen liegen und die tiefe Röthe
verſchwand nur langſam

Ueberlege Dir s noch einmal ernſtlich Etelka bat er ſie
in weichſter Stimmung

Seine Zeit drängte und ſie nickte ernſt
Aber als er dann Abſchied von ihr nahm ſah er ſchon

wieder dieſen nie zuvor an ihr bemerkten trotzigen Zug um den
hübſchen Mund

Du gehſt ins Schloß Fritz
ſie freut ſich ſagte ſie jetzt

Weiß alles wiederholte er
Nun ſehr einfach ſie ſchickte mich und Luckmer auf die

Srelckee und da hat er mir s geſagt und dann als die
oheit vom Spieltiſch aufſtand trat ſie zu uns und fragte ſo

eigen lächelnd Nun haben Sie ſich mit meinem Schützling
gut unterhalten Luckmer Und da ſagte er es ihr und ſie freute
ſich und lobte mich daß ich mich erſt ſelbſt prüfen wollte

Hätte ich Dich doch mit mir genommen wie ich wollte
murmelte Hammer

Alſo die Fürſtin hatte mal wieder die Finger dazwiſchen
x

Die Fürſtin weiß alles und

Jm Palais begegnete er lauter nengierigen ſchon halb
wiſſenden Blicken

Wie ich mich freue Eine ſo glänzende Partie rief ihm die
Fürſtin entgegen und reichte ihm in herzlicher Theilnahme beide
Hände

Er zog ſie an die Lippen und fühlte hier war ſchon alles
abgemacht und in Ordnung

Man dachte gar nicht an die Liebe
Hoheit ſind ſehr gnädig Jch bin noch ſo überraſcht

ſtammelte er Die Hofluft hatte ohne daß er es ahnte ihre
Wirkung auch ſchon auf ihn ausgeübt

Aber wie mir ſcheint theilen Sie meine Freude nicht lieber
Doktor

Jch fürchte Hoheit Etelka liebt den Baron nicht liebt
den Baron nicht ſo wie

Die Fürſtin ſah ihn ſo eigen ſo ernſt und räthſelhaft an
daß ihm das Wort im Munde ſtockte

Sonderbarer Schwärmer ſagte ſie nach einer minuten
langen Pauſe ihn dabei immer anblickend als ſähe ſie ihn heute
zum erſten Male

Dann raffte ſie ſich auf
Laſſen Sie Etelka entſcheiden lieber Freund ſagte ſie

leichthin dann ſetzte ſie aber doch wie wider Willen in
ſchwererem Tone hinzu

Jedes Geſchöpf auf Erden ſucht ſich inſtinktiv ſeine Lebens
bedingungen Es iſt ein Jrrthum zu wähnen die Liebe könne
für das Vermiſſen derſelben Erſatz bieten

Er ſchwieg Seine Verehrung für die Fürſtin war groß
und aufrichtig

Daß ſie ſo redete überraſchte und erſchreckte ihn denn ſie
meinte auch was ſie ſagte

Konute es denn wahr ſein Bot die Liebe nicht reichen
vollen Erſatz für jedes andere Vermiſſen Er hatte außer
gelegentlichen kleinen Herzensabenteuern nie eine ſolche ernſte
Liebe empfunden aber immer die Zuverſicht gehegt ſie werde
ihm kommen dereinſt irgendwann mit jubelndem

Nun lieber Doktor was ſagen Sie zu Jhrem Schweſterchen Glück und ſtürmiſcher Leidenſchaft Und eine Liebe wie er ſie
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Seite 2 Sonnabend
Theile fatholiſch ſind und die katholiſche Kirche die bürgerliche Eheſcheidung
nicht anerkennt unmöglich Als die Gattin des Leutnants bei den Damen

Mes Regiments den Antrittsbeſuch machen wollte nahmen die meiſten ſie
nicht an und die den Beſuch annahmen erwiderten ihn nicht Auf die
Beſchwerde des Leutnants erfolgte der Befehl ſofort die entſprechenden
Höflichkeitspflichten zu erfüllen oder ſchwerer Maßregelungen gewärtig
zu ſein Die Regimentsdamen ſchloſſen darauf einen Bund und einigten
ſich zum Widerſtande Keine von ihnen entſprach dem Befehle des
Kriegsminiſters Dieſer hat nun fünf verheirathete Offiziere ſtraf
weiſe verſetzt und ſtellt weitere Schritte in Ausſicht um den Wider
ſtand der frommen Damen zu brechen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 22 November Die Buren entfalten ſeit einiger Zeit
wieder eine auffallend rege Thätigkeit und Lord Roberts hatte wieder
wie aus den geſtrigen Meldungen zu erſehen war über manchen Zu
ſammenſtoß mit Burenabtheilungen zu berichten wobei dieſe ſehr häufig
kleine Vortheile erringen vorübergehend Eiſenbahnen und Telegrapheu
linien unbrauchbar machen und dadurch kleine Detachements des engliſchen
Heeres gefährden ſowie dieſes zu faſt unausgeſetzter Thätigkeit und an
ſtrengendſtem Wachtdienſt zwingen Es iſt ſchon hervorgehoben worden
daß dieſes Wiederaufleben des kriegeriſchen Geiſtes der Buren und die
Berſchlimmerung der Lage für die Engländer in urſächlichem Zuſammen
hange mit der Jahres zeit ſtehen Der füdafrikaniſche Sommer mit ſeinen
Gluthen und feinen größeren Mühſeligkeiten die viel höhere Anforderungen
an die Widerſtandskraft der Truppen und der Pferde ſtellen verſetzt die
Buren gegenüber den des Klimas nicht gewöhnten Engländern in eine
erheblich günſtigere Lage und dieſe müſſen ſich darauf vorbereiten die
Qualen und Entbehrungen noch einmal auf ſich zu nehmen unter denen
ſie im vorigen Jahre ſchon ſehr empfindlich gelitten haben Die Heer
führer wiſſen auch daß auf eine Wendung der Lage ſo lange nicht zu
hoffen iſt als die heiße Jahreszeit fortdauert und dieſe Erkenntniß er
zeugt wieder Pläne die in die geſittete Kriegsführung genan ſo paſſen
wie die Fauſt aufs Auge So berichtete bekanntlich der Standard
Lord Kitchener wolle die bewohnteren Gebiete des Transvaal
entvölkern weil die Buren ſo beharrlich den Krieg weiterführen
und weil die Maßregeln gegen die kämpfenden Buren durch
die Gegenwart der Civilbevölkerung erſchwert werden Nach den Maß
nahmen an die uns der wohlwollende Roberts gewöhnt hat darf man
dem Sieger von Khartum der die Dinge ſcharf anzufaſſen liebt der
gleichen zutrauen ohne ihn zu kränken Nur möge Lord Kitchener nicht
glauben daß er dadurch der Sache nützt der er dienen will Durch
Schritte wie er ſie plant vergrößert er nur das Heer der Verzweifelten
die jetzt vom nördlichen Kapland bis faſt zu den Zoutpansbergen den
engliſchen Truppen einen im ganzen ſchweren Schaden zufügen

Reut Bur meldet aus Bloemfontein ie Buren erlitten am
18 November eine Niederlage bei Haberſpan Der Kommandaut
Brand wurde verwundet Die Lanzenreiter machten eine Attacke auf die
fliehenden Buren die durch Granatfeuer von den Hügeln vertrieben
wurden und große Verluſte hatten Bei Credock wird zum Schutze von
Bloemfontein ein neues Fort gebaut Nach einem anderen Telegramm
aus Bloemfontein ſind der Sekretär des Militärgonuverneurs Leutnant
Hole und zwei Schweſtern des Burenkommandanten Brand welche ſich
zu dieſem begeben hatten um ihn zu überreden ſich zu ergeben unver
richteter Dinge zurückgekehrt Der Kommandant lehnte es ab ſie vor
zulaſſen und drohte ſie erſchießen zu laſſen wenn ſie ſich nicht ent
fernten Hole und die beiden Damen wurden dann von den Buren als
Gefangene nach Petrusberg gebracht und ſpäter nach Kimberley geſandt
von wo ſie nach Bloemfontein zurückgekehrt ſind

Aſien
Die Wirren in China

Amerika ſtellt die Geduld der politiſchen Welt auf harte Proben
Jmmer von Neuem erſchwert es die Aufgabe der Diplomatie und läßt
nicht ab Mißtrauen zu ſäen und die Einigkeit der Mächte zu erſchüttern
Nachdem das Staatsdepartement genöthigt war im weſentlichen den Ab
machungen der Geſandten ſeine Zuſtimmung zu ertheilen und ſo für
einen Augenblick ein vollkommenes Einvernehmen unter den Mächten her
geſtellt ſchien bemüht ſich Herr Me Kinley wieder den Dank der Chineſen
zu verdienen indem er verbreiten läßt er werde ſich dem Verlangen ge
wiſſer Regierungen auf hohe Entſchädigungen widerſetzen Gleich
zeitig läßt er durchblicken daß die Geſandten in der Frage der Ent
ſchädigung noch ganz uneins ſeien und eine Verſtändigung über dieſe
noch im weiten Felde liege Durch Verbreitung ſolcher Behauptungen
kann nur ein Erfolg erzielt werden die Chineſrn zu weiterem Wider
ſtand gegen die berechtigten Forderungen der Geſandten aufzureizen Für
ein derartiges Verhalten iſt es ſchwer eine zutreffende Bezeichnung zu
finden Es iſt um ſo bedenklicher und verwerflicher als Amerika zu
gleicher Zeit dadurch Mißſtimmung unter den Mächten zu erzeugen ſucht
daß es dem Verdacht Ausdruck giebt daß das Verſprechen einiger Mächte
in China die Politik der offenen Thür zu treiben und die Jntegrität
des Landes zu wahren nicht aufrichtig gemeint ſei Wirkſamer kann man
zu gemeinſamen Feind der abendländiſchen Kultur wirklich nicht unter

tützen

Eine neuere Nachricht des Londoner Daily Chronicle aus Waſhington
beſagt Jn der Sitzung des Kabinets wurde beſchloſſen den Geſandten
Conger in Peking zu inſtruieren daß die amerikaniſche Regierung
gegen die Forderung der Todesſtrafe für die elf ſchuldigen Führer ſei
wenn Conger nicht überzeugt ſei daß die chineſiſche Regierung ſtark genug
ſei um dieſe Forderung der Mächte zu erfüllen Die amerikaniſche
Regierung glaubt es werde die Mächte in den Augen der Chineſen nur
lächerlich machen und ihr Preſtige verringern wenn ſie Forderungen ſtellen
welche die chineſiſche Regierung nicht ausführen kann Die Regierung
betrachtet die Lage in China mit wachſender Sorge und fürchtet die enro
TTTT TTTTSCccTT

ſich vorſtellte ſollte nicht Entſchädigung ſein für Hunger und
Durſt Trübſal und Pein

Hätte er einen andern in ſeiner Verblüffung geſehen er
würde gelacht haben

Die Fürſtin lächelte nur ſah ihn wieder ſo eigen intereſſiert
an und ſagte faſt mütterlich zu ihm der gleichen Alters
mit ihr war Armer Doktor Noch Jlluſionen

Und Sie nicht Hoheit hätte er rufen mögen
Aber er war eine äußerſt ſenſitive verſchloſſene Natur

Ueber das Weſen der Liebe hätte er mit ihr reden mögen
aber nicht heute nicht jetzt Von ihr hätte er brennend gern
gewußt was ſie in ſich erfahren und ſich klar gemacht
aber ſeine Eigenart ſchloß ihm den Mund

Als ſie ihn nach einigen weiteren Fragen entließ ſagte ſie
noch einmal

Ueberlaſſen Sie Jhre Schweſter ſich ſelbſt Doktor Sie
wird den rechten Weg für ſich finden

Gott gebe es Hoheit
Jch habe jeden Zwang als die Urſache des Unglücks an

ſehen gelernt wenigſtens klagen wir nur zu oft Hätte
man uns den eigenen Willen gelaſſen

So ging er erregt und innerlich beunruhigter denn zuvor
von ihr Auch über ſie ſelbſt dachte er zum erſtenmal viel
nach über ihr Seelenleben

Bei ſeiner neuen Patientin fand er die lebhafteſte Unruhe
Sie lag in iheem Salon auf der Chaiſelongue grauer

gelber noch als am Tage vorher und ſchwach wie geſtern aber
in ihren hellen flimmernden Augen lag Aerger und nicht nur
Willensfeſtigkeit ſondern Eigenſinn der ſich gegen dieſe Schwäche
auflehnt

Um ſie herum ſtanden drei Männer der Hoftapezierer der
Kommis eines Kaufmanns und ein Möbelhändler die
Mulattin zeigte Tapetenproben

Ah Doktor Seien Sie willkommen Jch bin ſo
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
päiſchen Forderungen von Entſchädigung ſeien nur ein Vorwand um
Territorium zu nehmen was dann zur Theilung Chinas und Aus
ſchließung Amerikas vom chineſiſchen Handel führen würde

Der Morning Poſt wird aus Peking 19 November gemeldet
Die Geſandten einigten ſich in der heutigen Konferenz über die Mehr
zahl der zu beſprechenden Punkte Die Hauptſchwierigkeit bot die Frage
der Entſchädigung Dieſe Frage iſt den Regierungen zur Entſcheidungvorgelegt worden mit der Anfrage ob die zur Entſchädigung dienenden

Einkünfte durch Chineſen oder durch Ausländer eingezogen werden ſollen
ob die Finanzen Chinas völlig unter Kontrolle einer internationalen Kom
miſſion kommen ſollen und ob die Zölle in die Entſchädigung eingeſchloſſen
oder davon t bleiben ſollen Es iſt wahrſcheinlich daß der Hof
den die Verbündeten nicht erreichen können die Forderungen der Gesandten
ablehnen wird Die chineſiſchen Beamten in Peking haben eine neue
Aufforderung erhalten dem Hofe zu folgen was beweiſt daß der Hof
nicht an Rückkehr denkt Es heißt auch der Hof bereite ſich darauf vor
wenn er bedrängt wird ſich nach der Hauptſtadt von Szetſchwan zurück
zuziehen

Aus Peking wird nach London gemeldet Graf Walderſee er
widerte am Dienstag des Prinzen Tſching und Li Hung Tſchangs
Beſuche Ferner wird aus Shanghai berichtet Chineſiſche Beamte welche
in der Lage ſind die Verhältniſſe zu beurtheilen verſichern beſtimmt daß
Yuan ſchi kai telegraphiſche Jnſtruktionen erhalten habe ſein Heer ſofort
gegen die fremden Truppen zu ſenden

Kleine Chronik
Braunſchwveig 22 November Mordthat Jn voriger Nacht

kurz nach 3 Uhcr ſtürzte die 27jährige Ehefrau des Schnueiders Heinrich
Gravenhorſt eutkleidet und in ein Betttuch gewickelt aus dem Feuſter
ihrer im zweiten Stock Wallſtraße 23 belegenen Wohnung und ſtarb bald
darauf an den Folgen des erlittenen Schädelbruches Jhre Leiche wurde
nach der Halle des herzoglichen Krankenhanſes gebracht Da nach den
heute Vormittag vorgenommenen polizeilichen Ermittelungen mit Sicher
heit anzunehmen iſt daß ſich die Frau nicht aus dem Fenſter geſtürzt
ſondern von ihrem Ehemann hinausgeſtoßen worden iſt ſo wurde
dieſer im Laufe des Vormittags verhaftet

Zielenzig 22 November Als Radikalmittel gegen den
Arbeitermangel auf dem platten Lande ſchlug der Rittergutsbeſitzer
Kartum Breſen in der letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins
in Zielenzig vor Man müſſe dem Zuge der Zeit folgen und den Leuten
ſoviel Vergnügungen geſtatten wie ſie beanſpruchen Er laſſe nicht
nur Faſtnacht Erntefeſt Kirmeß feiern und auf Wunſch ſonntäglich tanzen
ſondern geſtatte in dieſer Beziehung volle Freiheit daher habe es ihm nie
während feiner bisherigen Wirkſamkeit an Leuten gefehlt und in dieſem
Jahre hätten ſich ihm viel mehr Knechte und Mägde angeboten als er zu
brauchen im Stande wäre

Leisnig 22 November Erſtickt Der 15 jährige Sekundaner
der hieſigen Realſchule Ernſt Theile Sohn der Frau Mühlenbeſitzerin
verw Theile in Polkenberg bei Leisnig welcher bei ſeinem Schwager
Herrn Bruno Schmidt am Schloßberg in Penſion war iſt dieſe Nacht
durch ausſtrömendes Gas erſtickt Die ſchadhafte Stelle des Rohres
ſcheint unter der Straße zu liegen und iſt man danach eifrig auf
der Suche

Darmſtadt 22 November Neubau Einſturz Heuie Vor
mittag kurz vor 11 Uhr ſtürzte in der Jnſelſtraße ein nahezu vollendeter
Neubau in ſich zuſammen eine große Anzahl Arbeiter unter den Trümmern
begrabend Einige Schwerverletzte wurden ins Hoſpital gebracht
Man iſt noch mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt und befürchtet
daß noch mehrere Menſchenleben zu beklagen ſind da man glaubt daß
noch viele Arbeiter unter den Trümmern liegen

Köln 22 November Wohlerworbene Auszeichnung Wie
die Abendblätter melden hat der Reichskommiſſar Richter in Paris dem
Kölner Sängerkreis die große goldene Verdienſtmedaille über
ſandt die ihm von dem Präſidenten der Geſang und Muſik Kommiſſion
des franzöſiſchen Miniſteriums Laurent de Rille als Anerkennung der
Concerte des Sängerkreiſes auf der Weltausſtellung überreicht
worden iſt Der Präſident gab hierbei mit warm empfundenen Worten
ſeiner Freude darüber Ausdruck daß der Kölner Sängerkreis in ſo erfolg
reicher künſtleriſcher Weiſe in der Ausſtellung aufgetreten ſei und fügte
den Wunſch hinzu daß ſich zwiſchen den muſikaliſchen Vereinigungen beider
Länder dauernd freundſchaftliche und herzliche Beziehungen entwickeln und
befeſtigen möchten

Trier 22 November Typhus verſeuchte Orte Der in
verſchiedenen Garniſonsorten des 8 Armeekorps unter den Soldaten anf
getretene Typhus legte die Vermuthung nahe daß die Erkrankungen aus
dem Manöver eingeſchleppt ſind Deshalb hat in den jüngſten Wochen
eine Sanitätskommiſſion das diesjährige Manövergelände in der Eifel
bereiſt und nach eingehender Unterſuchung feſtgeſtellt daß eine ſehr große
Anzahl von Eifelorten typhös verſeucht iſt

Bamberg 22 November Krieg in Frieden Bei einer
geſtern zwiſchen den Ortſchaften Pödeldorf und Litzendorf A Bamberg I
abgehaltenen Felddienſtübung des 2 Bataillons vom 5 Jnf Regt
zu der auch eine Abtheilung des 1 Ulanen Regts zugezogen war er
laubten ſich zwei zum Patrouillendienſt verwendete Soldaten grobe Aus
ſchreitungen gegenüber der ländlichen Bevölkerung weil ſie von dem
Bürgermeiſter Hümmer der Ortſchaft Litzendorf wegen Mißhandlung ihrer
Pferde zur Rede geſtellt worden waren Hümmer und deſſen Knecht der
ſeinem Herrn Hilfe bringen wollte mußten in ein Haus der Ortſchaft
Pödeldorf flüchten Ein anderer des Weges kommender Dorfbewohner
Namens Rau wurde von einem der Ulanen durch einen gefährlichen
Schlag auf den Kopf ſtark verletzt Die Soldaten ritten ſchließlich vor
das Haus in dem ſich der Bürgermeiſter mit ſeinem Knecht verborgen
hielt und begehrten laut fluchend und ſchimpfend Einlaß Als den beiden
Helden ihr Wunſch nicht erfüllt wurde zertrümmerten ſie die Fenſter und

Sprache entgegen und Hammer bemerkte ſofort daß zwei der
ſelben verſtanden was ſie ſagte

Sie aber wandte ſich dieſen wieder zu
Sie haben gehört ich will Geſchmack und Eleganz und

in vier Tagen muß ich einziehen können Was es koſtet iſt
gleichgiltig wenn ich nur meinen Willen habe Jch ſchreibe
Jhnen ſofort einen Check wenn ich zufrieden bin

Wie herbe ihre Stimme klang
Die Lieferanten zogen ſich mit tiefen Bücklingen zurück
Kennen Sie die Villa Siebenſtrauch Doktor Jch habe

ſie gemiethet geſtern hat der Kommiſſionär den Kontrakt ab
geſchloſſen Jnes ſagt ſie paſſe für mich aber ſie ſei ausge
ſtattet wie für einen Käſekrämer

Es ſoll auch ein wohlhabend gewordener Krämer ſein der
ſie gebaut hat gab Hammer Auskunft

Nun ich muß mich auf Gnade und Ungnade dieſem Deko
rateur und dem Möbelhändler ergeben daß ſie mir das Schönſte
liefern was ſie haben befahl ich Fragt ſich nur was man
hier ſo nennt Wozu ſoll ich ſparen Doktor Jch habe kein
Kind keine Verwandten

Das bedauere ich für gnädige Frau Blutsverwandtſchaft
iſt ein feſteres Band als der reichſte Lohn

O dieſer Doktor Haben Sie noch nie von Kindern ge
hört die ihre Eltern in s Grab ärgern Von Vätern die
ihre Kinder zu Bettlern machen Von Müttern die mit einem
Liebhaber fortlaufen Die Deutſchen haben immer Jlluſionen
Mein Mann hatte ſie auch aber ich habe ſie ausgerottet mit
der Wurzel Wie triumphierend und grauſam die letzten
Worte klangen

Jch bedauere daß ich in Jhnen gleich heute eine unge
horſame Patientin finde gnädige Frau Sie haben ſich die
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben Für heute muß ich dringend auf
Ruhe und Vorſicht beſtehen ſonſt würde ich bedauern Jhre
Behandlung nicht übernehmen zu können

Sie ſah ihn mit ihren gelben Augen ſehr freundlich an

24 November r 22
rannten die Thüre ein Durch dieſes Vorgehen veranlaßt nahmen die
Dorfbewohner eine drohende Haltung gegen die Ulanen an Die aus
Litzendorf herbeigerufene Gendarmerie vermochte gegen die Soldaten nichts
auszurichten Mittlerweile hatte man in Pödeldorf die Feuerwehr alarmiert
Der kleine Platz bot das Bild einer alten Landſturmſcene Der vereinten
Macht gelang es ſchließlich die Ulanenpatrouille in die Flucht zu ſchlagen
Der eine der Reiter mußte ſeine Lanze auf dem Kampfplatze zurücklaſſen

Tetſchen 22 November Mißhandlung eines Schwach
ſinnigen Seit geraumer Zeit war es den Nachbarn des Häusler
ehepaars F in Arusdorf bei Teiſchen aufgeſallen daß ſie den geiſtig etwas
zurückgebliebenen Sohn der F aus erſter nicht mehr zu Geſicht be
kamen Allerlei Gerüchte verbreiteten ſich über das chwinden des
jungen Menſchen der überdies an epileptiſchen Anfällen litt bis ſchließ
lich die Polizei aufmerkſam wurde und der Sache auf den Grund ging
Hierbei machte man die grauenhafte Entdeckung daß der arme Burſche
von ſeinen entmenſchten Eltern namentlich auf Betreiben ſeiner Stief
mutter der er ſeines krankhaften Zuſtandes wegen ein Dorn im Auge
war ſchon ſeit vielen Monaten in einer dunklen Bodenkammer ein
geſperrt gehalten worden war Ein grauenhafter Geruch ſchlug den
Einiretenden entgegen und die Freude des bedauernswerthen Wenſchen
der zum Skelett abgemagert auf ſeinem einem Düngerhaufen ähnelnden
Lager lag über ſeine Befreiung war grenzenlos Der Aermſte hatte in
einem blechernen Futternapfe nur ganz unzureichende Nahrung erhalten

Wien 22 November Für Billardſpieler Die in Berlin
und München in ſogenannter freier amerikaniſcher Partie auf 40000
Punkte aufgetretenen Billardſpieler Kerkau und Trebar haben geſtern
hier ihr Spiel fortgeſetzt Kerkau machte in 42 Minuten 1000 Karambols
Mit einer Serie von 2194 Punkten brach er den von ihm ſelbſt ge
ſchaffenen Weltrekord Der Stand der Partie iſt nach dem geſtrigen
Spiele Kerkau 20328 Trebar 3039 Punkte Herr Kerkau iſt den
Hallenſern hinreichend bekannt Red

Budapeſt 22 November Ein ſeltener Fall Heute wird
ſich in Ungarn zum erſten Male der Fall ereignen daß ein Landadeliger
durch den Strick hingerichtet wird Jn Szatmar wird nämlich der
Brudermörder Bela v Papp der ſeinen jüngeren Bruder durch einen
Schafhirten ermorden ließ um in den Beſitz einer Erbſchaft zu gelangen
gehenkt werden Sein letzier Wunſch war am Galgen photographiert
zu werden damit das Bild mitſammt dem Henkerſtricke ſeinem Vater zu
geſchickt werde

Paris 22 November Der Profit Die Pariſer berechnen zur
Zeit den Profit den ſie während der Dauer der Weltausſtellung ge
macht haben Natürlich haben die Ausſtellungsbeſucher ganz gewaltige
Summen in Paris zurückgelaſſen und die Höhe dieſer Summen wird
auf 2 Milliarden 66 Millionen Fres geſchätzt Dieſes Ergebniß
dürfte wie von verſchiedenen Seiten ganz richtig bemerkt wird trotz ſeiner
phantaſtiſchen Höhe hinter der Wahrheit noch zurückbleiben Denn die
Grundlage dieſer Aufſtellung bildet die Annahme daß durchſchnittlich
jeder zugereiſte Franzoſe 100 und jeder Ausländer 500 Franken in Paris
ausgegeben habe Dieſe Sätze ſind entſchieden zu niedrig gegriffen in
Wirklichkeit würden ganz andere Summen herauskommen Auf jeden
Fall haben die Pariſer ein feines Geſchäft gemacht

Paris 22 November Den Flammentod mußte vor wenigen
Tagen eine 87 jährige Wittwe Namens Sude erleiden die mit ihrer
ebenfalls verwittweten Tochter einer Mme Rodier in der Rue de
Charenton eine gemeinſame Wohnung inne hatte Die Greiſin beging
die Unvorſichtigkeit über das Heizmaterial das ſie in den Kamin gepackt
hatte Petroleum zu gießen um es ſchneller zum Anbrennen zu bringen
Als ſie es dann mit einem Streichholze anzünden wollte ſchlug ihr eine
mächtige Flamme entgegen die ihre Kleider ſofort in Brand ſetzte Auf
das herzzerreißende Hilfegeſchrei der entſetzten Dame eilte die im Neben
zimmer befindliche Tochter herbei Bei den Bemühungen die Flammen
zu erſticken faßte auch Mme Rodiers Kleidung Feuer Einigen in die
Wohnung dringenden Nachbarn gelang es zwar mit großer Mühe die
in ihren lichterloh brennenden Gewändern ſich am Boden wälzenden Frauen
in Decken zu wickeln doch hatten die beiden Unglücklichen ſo furchtbare
Brandwunden davongetragen daß die Greiſin bereits in der folgenden
Nacht ſtarb während der Zuſtand der Tochter wenig Hoffnung auf Er
haltung ihres Lebens zuläßt

Aus der Amgebung
k Schafſtädt 22 November Schußverletzun Der vierzehn

jährige Otto Baumack ſpielte vor einigen Tagen mit einem geladenen
Revolver Hierbei ging plötzlich ein Schuß los und die Kugel durchbohrte
die rechte Hand des Knaben Jm Verlaufe der Wundheilung geſellte ſich
eine ſehr ſchwere Blutvergiftung hinzu welche die Aufnahme des Knaben
in die Halleſche Klinik nothwendig machte

k Zwötzen 22 November Schädelbruch Der in der hieſigen
Maſchinenfabrik beſchäftigte 15 jährige re Richard Leilach
wurde vor einiger Zeit durch einen herabgefallenen Schraubenſchlüſſel ſo
ſchwer verletzt daß er einen komplizierten Schädelbruch erlitt wobei die
Schädeldecke gewiſſermaßen eingedrückt wurde Dieſer Tage mußte L nach
Halle in die Klinik gebracht werden weil durch Druck der Schädeldecke
auf das Gehirn Nervenſtörnngen veryrſacht wurden

A Delitzſch 22 November Wahl Zurückgekehrt Jn
einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
wurde am Dienstag die Wahl von drei Kreistagsabgeordneten
vorgenommen Bisher hatte unſere Stadt nur zwei Sitze im Kreistage
Es wurden die Herren Bürgermeiſter Rampoldt Stadtverordneten
vorſleher Dr Schulze und Stadtverordneter Schimpf gewählt Zu
rückgekehrt iſt das 13 jährige Schulmädchen Auguſte Spaltholz aus
Paupitzſch welches ſeit dem 10 November vermißt wurde Die Sp will
ſich bei Verwandten aufgehalten haben wahrſcheinlich iſt ſie aber längere

Zeit umbergewandert 8k Oberelobiean 22 November Ueberfahren Der beim Guts
beſitzer Brandt beſchäftigte 17 jährige Dienſtknecht Auguſt Noßmann
wollte am Dienſtag Nachmittag während der Fahrt von einem Wagen
abſpringen Er blieb jedoch mit einem Beine an der Leine hängen kam
zu Falle und ſo unglücklich vor die Räder zu liegen daß ihm dieſelben
die Kopfhaut in großer Ausdehnung aufriſſen außerdem erlitt der Be
dauernswerthe einen Bruch des Schädelbaſis N wurde in die Halleſche
Klinik gebracht

Mehringen 22 November Abgeſtürzt Heute iſt hier der
Maurer Gottfried Dolge beim Ausbeſſern eines Dachgeſimſes abgeſtürzt
Er mußte mittels Wagens nach ſeiner Wohnung geſchafft und ſofort
ärztliche Hilfe geholt werden Der Unfall iſt um ſo bedauerlicher als D
Vater von 6 kleineren Kindern iſt

Starſiedel 21 November Jn Erſtickungsgefahr Ein
hieſiger Einwohner hatte am Freitag zwei kleine ſchlafende Kinder ohne
Aufſicht in der verſchloſſenen Stube gelaſſen in derſelben befanden ſich
auch zwei kleine Schweine Wahrſcheinlich hatten dieſe ihr Lager verlaſſen
und waren in den offenen Aſchenbehälter des Ofens gekrochen Beim
Verlaſſen deſſelben nahmen ſie vermuthlich herabgefallene brennende Kohlen
auf dem Rücken mit auf ihr Lager welches dadurch in Brand gerieth
Zum Glück erwachten jetzt die beiden Kinder Der fünffährige Knabe ſtieg
durch das niedrige Fenſter ſuchte den Schlüſſel und öffnete ſeiner jüngeren
Schweſter Durch hinzukommende erwachſene Perſonen wurde der Brand
gelöſcht Verſchiedene Kleidungsſtücke waren gänzlich und ein Bett theil

nern Auch einer von den kleinen Vierfüßlern hatte ſein Leben
eingebüßt

RNeundorf 21 November Denkmal An den traurigen Vor
fall vom 24 Auguſt d Js an welchem Tage der ſiebenjährige Knabe
Robert Proft durch das Losgehen einer Kartuſche getödtet wurde erinnert
der jetzt über dem Grabe des Verunglückten errichtete Leichenſtein Derſelbe
trägt auf der Rückſeite die Worte Gewidmet vom Feldartillerie Regiment
Prinzregent Luitpold von Bayern Magdeburgiſches Nr Bekanntlich
war es die 4 Batterie genannten Regiments welcher das folgenſchwere

e beim Geſchützreinigen während der diesjährigen Herbſtmanöver
paſſierte

S Leopoldshall 22 November Tödtlicher Unfall Er
wiſcht Auf einer hieſigen chemiſchen Fabrik ereignete ſich am geſtrigen
Bußtage ein bedauernswerther Unfall der leider wieder ein Menſchenopfer
gefordert hat Der Arbeiter Fricke aus Neundorf war an der Feuerung
beſchäftigt als plötzlich aus derſelben eine große Flamme herausſchlug und
dem F ſo arge Brandverletzungen zufügte daß er an den Folgen der
ſelben bereits am Abend im Krankenhauſe verſtarb Bei dem
Glaſermeiſter Oehring in Staßfurt war vor Kurzem ein Cinbruchs
diebſtahl verübt worden bei welchem dem Diebe eine Anzahl Gegenſtände
in die Hände fiel Der Thäter iſt jetzt in Magdeburg abgefaßt

Zeitz 22 November Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
geſtern in der Kaiſer Wilhelmſtraße Als der bei einem hieſigen Barbier

ſchwach dieſe Leute ſind ſo dumm rief ſie ihm in engliſcher Zortſepung folgt herrn zu Oſtern in die Lehre getretene Lehrling Reinhold Langheimrich gleichen
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Nr 275 Sonnabend
einige Geſellen eines in genannter Straße anſäſſigen Fleiſchermeiſters raſiert
hatte lehnte fich der junge Menſch an eine Thür die nach dem Hofe
führt wobei er ein Stockwerk tief in den Hof hinabſtürzte und infolge des
Sturzes einen ſchweren Schädelbruch erlitt der das Aufkommen des Ge
ſtürzten als ſehr zweifelhaft erſcheinen läßt

Jokales
Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Ha lle 23 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 26 November er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpachtung der Grasnutzung auf der WürfelwieſeVerpachtung der Solwehhen

Abrechnung der Koften des Haupt Sammel Kanals für das ſüd
liche Stadtgebiet
Petition des 3 communalen Wahlbezirksvereins verſchiedene An
gelegenheiten betr
Vermehrung der Fernſprechanſchlüſſe für die ſtädtiſche Verwaltung
Neuregulierung der Gehälter an den Mittelſchulen
Zubilligung von Beiträgen zum hanſiſchen Geſchichtsverein
Legung von Gas und Waſſerleitungen in der Feld und
Deſſauerſtraße
Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines Waſſerſtands Fernmelde
Apparats
Bewilligung von Mitteln für die Verſchönerungs Kommiſſion
Nachweifung der anhängigen Prozeſſe
Nachbewilligung für Nebenkoſten bei Beſchaffung von Pflaſter
materialien

Geſchloſſene Sitzung
Penſionierung eines Beamten
Anſtellung zweier Polizei Sergeanten 2 Leſung
Wahl eines Armenpflegers und eines ſtellvertretenden Bezirks Vor
ſitzenden für den 3 Bezirk

Der

9

S

13

15

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Montag den 26 November Nachmittags 3 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Verpachtung der Würfelwieſe
Verpachtung der Soolweiden

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag
betr Anſtellung von fünf neuen Rektoren an den Volksſchulen und eines
Rektors an der Mittelſchule noch nicht erledigt da zunächſt noch Material
über die Beſoldungsverhältniſſe der Rektoren in anderen Städten beſchafft
werden ſoll Die Mittel zu einer Vermehrung der Fernſprechanſchlüſſe für
die ſtädtiſche Verwaltung wurden bewilligt Es handelt ſich darum die
Fernſprecheinrichtung behufs glatterer Abwickelung der Geſchäfte in um
faſſenderer Weiſe als bisher zu benutzen weshalb einige dreißig neue An
ſchlüſſe hergeſtellt werden ſollen Die Staatsregierung verlaugt wie bereits
mitgetheilt eine Beſſerſtellung der Rektoren Lehrer und Lehrerinnen an
den Mittelſchulen gegenüber den Lehrperſonen an den Volksſchulen Jn
Gemäßheit der Vorſchläge der Schulkommiſſion beantragt der Magiſtrat
die Gehälter der Rektoren an den Mittelſchnlen um je 500 Mk auf
zubeſſern es dagegen bei den Funktionszulagen der ordentlichen Mittel
ſchullehrer von je 450 Mk zu belaſſen die Funktionszulagen der ordent
lichen Mittelſchullehrerinnen aber von 50 Mk auf 150 Mk zu erhöhen
Die Funktionszulagen der bei den Mittelſchulen beſchäftigten Elementar

lehrer von 150 Mk ſollen beibehalten werden während die Zulagen der
Elementarlehrerinnen an den Mittelſchulen von 50 auß 75 Mk erhöht
und den techniſchen Lehrerinnen an den Mittelſchulen Zulagen von
50 Mk neu gewährt werden ſollen Die Finanzkommiſſion erklärte
ſich mit dieſer Neuregelung der Gehälter der Lehrer und Lehre
rinnen einverſtanden Bezüglich der Funktionszulagen der Rektoren
wurde beſchloſſen dem Plenum der Stadtverordnetenverſammlung zu
empfehlen die Zulage auf je 450 Mk feſtzuſetzen Als Beitrag zum
yanſiſchen Geſchichtsverein wurden wiederum auf 5 Jahre je 100 Mk
bewilligt Zur Legung von Gas und Waſſerleitungen auf den re
Gruneberg ſchen Acker an der Deſſauerſtraße welcher bekanntlich zu Markt
zwecken hergerichtet wird bewilligte die Finanzkommiſſion 6300 Mk
ferner 2200 Mk zu Nebenkoſten bei Pflaſterungen und 1004 Mk zur
Vornahme einer Reparatur an den Einrichtungen des Waſſerreſervoirs
auf dem Galgenberge Dann wurden die im laufenden Haushaltsplane
zur Herſtellung der Anlagen am neuen Kaiſer Wilhelm Denkmale ein
geſtellten 2000 Mk definitiv bewilligt und dann endlich noch die Penſionierung
des Herrn Stadtſekretärs Koeppe genehmigt Mit Rückſicht darauf daß
Herr Koeppe erſt im reiferen Alter in den Dienſt der ſtädtiſchen Verwaltung
getreten iſt und deshalb ſein geſetzlicher Penſionsanſpruch verhältnißmäßig
gering iſt beſchloß die Kommiſſion Herrn Koeppe einen Penſionszuſchuß
zu bewilligen ſo daß derſelbe 3000 Mk jährlich als Ruhegehalt bezieht

Volkszählung Nachdem die Zählbezirke in hieſiger Stadt ab
gegrenzt und den Zählern die Zählpapiere behändigt worden ſind ſoll
eine allgemeine Beſprechung über die auszuführenden Arbeiten ſtattfinden
Zu dieſem Zwecke findet am Montag den 26 November Abends 8 Uhr
in den Kaiſerſälen eine Verſammlung ſtatt zu welcher in erſter Linie die
Zähler aber auch die Haushaltungsvorſteher Anſtaltsvorſteher c ein
geladen ſind

Der Verbrauch von Kartenbriefen wird immer geriuger
Während im Jahre 1898 dem erſten vollen Kalenderjahre nach der Ein
führung der Kartenbriefe noch über 8 Millionen abgeſetzt worden waren
wurden im Jahre 1899 nach Ausweis der amtlichen Statiſtik nur noch
4299 136 Stück alſo nicht viel mehr als die Hälfte abgeſetzt Was das
heißt wird klar wenn man bedenkt daß der Verbrauch von Fünfpfennig
karten in den beiden Jahren von 588 auf 653 Mibionen geſtiegen iſt
trotz der Zunahme der Änſichtskarten Zurückgegangen iſt ferner auch die
Verwendung von Poſtkarten mit Antwort und von Weltpoſtkarten An
inländiſchen Karten mit Antwort wurden 1898 noch 5,705 Millionen
1899 nur noch 5,590 Millionen verkauft Der Verbrauch von Weltpoſt
karten ging von 5,4 auf 5,8 Millionen zurück Weltpoſtkarten mit Ant
wort wurden dagegen etwas mehr 117000 ſtatt 108000 abgeſetzt Alle
übrigen Werthzeichen fanden einen bedeutend erhöhten Abſatz An Poſt
anweiſungsformularen zu 10 Pf wurden bereits 82 Millionen im
Jahre 1899 verkauft

Zum Todtenfeſte Wie in früheren Jahren ſollen auch diesmal
am Sonnabend und am Todtenſonntag ſelber an die Beſucher der Fried
höfe unſerer Stadt vor den Eingängen derſelben Predigten und chriſtliche
Troſtſchriften vertheilt werden Unter anderem ſind von dem hieſigen
Bibel und Schriften Verein zu dieſem Zwecke die letzte Todtenfeſt Predigt
des verſtorbenen Superintendenten Prof D Förſter ferner eine Predigt
von Paſtor Meinhof in je 8000 Exemplaren gedruckt worden Für
alle welche zur Deckung der Unkoſten gerne mit einer kleinen Gabe bei
tragen wollen werden neben den Vertheilern Büchſen aufgeſtellt ſein mit
der Ueberſchriſt Zu Gunſten chriſtlicher Schriftenverbreitung Auch iſt
der Vorſitzende des Schriftenvereins Domprediger Lie Lang ebenfalls
bereit Gaben zu dem gleichen Zwecke entgegenzunehmen

Liturgiſcher Gottesdienft Am Sonnabend vor dem Todtenfeſt
Abends 8 Uhr findet auch dieſes Jahr wieder ein liturgiſcher Gottes
dienſt zur Vorfeier des Todtenfeſtes in der Domkirche ſtatt unter Mit
wirkung des Domkirchenchorsm Vertauf Das Pfarrgrundſtück der evangeliſchen Ge
meinde Giebichenſtein Seebenerſtraße 63 in Größe von 4322 qm
ſoll am Montag den 5 December Nachmittags 5 Uhr in Bad Witte
kind öffentlich meiſtbietend verſteigert werden Näheres iſt aus der Be
kanntmachung des Gemeinde Kirchenraths im Anzeigentheile zu erſehen

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege Die Ge
ſammteinnahme im abgelaufenen Rechnungsjahre beträgt unter Berück
ſichtigung des Beſtandes aus dem Vorjahre von 310,59 Mk 24653,238 Mk
Die Geſammtausgaben belaufen ſich dagegen auf 26905,98 Mk ſo daß
alſo die Ausgaben die Einnahmen um 2252,75 Mk überſteigen Die
Einnahmen zeigen gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung um3584,78 Mk die Ausgaben dagegen eine ſolche um 6148,10 Mk Von
dieſen Ausgaben ſind jedoch 800 40 Mk verwandt worden zum Ankauf

von Werthpapieren ſo daß die thatſächliche Steigerung der Ansgaben für
die Zwecke des Vereins nur 2145,70 Mk beträgt dieſelbe hat ſomit
gleichen Schritt mit den Einnahmen gehalten und dem rechneriſch feſt

geſtellten Defizit ſteht eine thatſächliche Vermehrung des Vereinsvermögensum 3002,40 Mk e v sr Der Haueſche Thierſchutz Berein hat am Dienstag den
27 November Abends 8 Uhr im Rathskeller Generalverſammlung Die
Tagesordnung lautet Rechnungsbericht Bericht über den Weißenfelſer
Verbandstag Vorſtandswahl

Stadttheater Zum letzten Male wird am Sonnabend die
Sudermann ſche Novität Johannisfeuer 53 weiß Für
Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt als Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen das Trauerſpiel Maria Stuart für Abend die Oper

Lohengrin angeſetzt 54 roth
Thalia Theater Am Sonnabend geht Otto Erich Hartleben s

Komödie Hanna Jagert in Szene während am Sonntag Arthur
Schnitzlers Schauſpiel Novität Das Bermächtniß zur Aufführung
gelangt Die nächſte Aufführung von Die Dame von Maxim findet
am Montag ſtatt Frl Meta Jlling welche von ihrer Wirkſamkeit am
Leſſingtheater in Berlin ſowie durch ihre zahlreichen Gaſtſpielreiſen ſich
den Ruf einer hervorragenden Vertreterin ihres Faches erworben hat wird
demnächſt im Thalia Theater gaſtieren

Die Hallenſer Fiukenſchaft veranſtaltet am Donnerstag den
6 December Abends 8 ühr im Saale des Wintergartens zur Feier des
2 Stiftungsfeſtes einen Geſellſchaftabend Die muſikaliſche ſowie die
literariſche Abtheilung bieten Aufführungen u a gelangt E E Hartleben s

Lora zur Darſtellung
Der II kommunale Wahlbezirksverein feiert am Montag

den 26 November Abends 8 Uhr im Wintergarten ſein Winterfeſt
Das Programm ſieht Muſikſtücke ſowie Geſangsvorträge eines gemiſchten
Chors und mehrerer Soliſten vor ferner Anſprachen 2c Ein Ball be
ſchließt die Feier

Techniker Verein Am Sonnabend den 24 d Ms Abends
9 Uhr hält Herr Glasmaler Karl Zielke Jnhaber d C ſt Zielke
hier im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße 5 einen Vortrag über die
Kunſt der Glasätzerei Gäſte ſind willkommen

Preußiſcher Beamten Verein Jn der am Montag den 26 d
Mts Abends S Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz
ſtattfindenden Verſammlung hält Herr Gymnaſial Oberlehrer Dr Hergt
einen Vortrag über Moltke

Verhaftung Vor einigen Tagen wurden einem in dem Hauſe
Hagenſtraße 2 wohnenden jungen Mädchen 700 Mk geſtohlen welchen
Betrag die Beſtohlene von ihrem Bräutigam einem Bauunternehmer
zur Aufbewahrung erhalten hatte und den ſie nach ihrer Meinung recht
ſicher im Bett verſteckt hielt Wie wir ſ Zt berichteten mußte nach Lage
der Verhältniſſe angenommen werden daß der Dieb ein Verwandter oder
eine gute Freundin der Beſtohlenen ſei Dieſe Vermuthung hat ſich
beſtätigt Geſtern wurde eine nahe Verwandte die Ehefrau wegen
dringenden Verdachts der Thäterſchaft verhaftet Bei der Verhafteten war
bereits einmal Hausſuchung gehalten die aber erfolglos war Eine
Wiederholung der Durchſuchung hatte das Ergebniß daß eine größere
Geldſumme in einem Stiefel verſteckt vorgefunden wurde während die
Verdächtige vorher ganz mittellos war

Unfälle Jnfolge eines unglücklichen Falles zog ſich die 57jährige
Wittwe Pauline Seidel geſtern Abend einen Bruch des linken Vorder
armes zu Der in einer hieſigen Brauerei beſchäftigte 37jährige Maurer
Albert Beyer wurde durch einen herabfallenden Mauerſtein an der rechten
Hand erheblich verletzt Eine Quetſchung der Bruſt erlitt der 29jährige
Arbeiter Franz Schöne dadurch daß er zwiſchen zwei Wagen einer Feld
eiſenbahn gerieth und eingeklemmt wurde Die Verletzten befinden ſich
in kliniſcher Behandlung

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 22 November Der Fabrikarbeiter Karl Huth und
Lina Grunewald Albert Schmidtſtr 8 und Hirtenſtr 13 Der Sekretär
bei der reranhait Nietleben Karl Roſtock und Franziska Munzer Halle
und Merſeburg

Eheſchließung 22 November Der Muſiker Hermann Knauth und
Hulda Stock Spitze 22 und Zapfenſtr 21

Geboren 22 November Dem Handarbeiter Heinrich Koßlitz eine T
Dora Schmiedſtr 20 Dem Polizel Sergeant Hermann Abeling eine T
Dora Meckelſtr 15 Dem Eiſnhobler Karl Lampert eine T Emilie
Thurmſtr 155 Dem Modelltiſchlermeiſter Albert Kenmitz eine T Hilde
gard Lerchenfeldſtr 20 Dem Handarbeiter Joſef ecpe ein S Konxad
Kl Märkerſtr 3 Dem Kutſcher Louis Hagen eine Antonia Alter
Markt 7 Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Göcht ein S Willy Streiber
ſtraße 33 Dem Fleiſchermeiſter Richard Hoffmann ein S Rudolf Merſe
burgerſtraße 20 Dem Schneider Wilhelm Lingott eine T Dora Gommer
gaſſe 25 Dem Maurer Fritz Kleinſchmidt ein T Taubenſtraße 21
Dem Handarbeiter Wilhelm Metzſchker eine T Martha Zenkerſtraße 8
Dem Former Htto Löſche ein S Arthur Weingärten 24 Dem Modell
tiſchler Albert Schröder ein S Albert Mittelwache 18

Geſtorben 22 November Wittwe Mathilde
65 Siechenanſtalt Des Klempner Oskar Strehler
Liebenauerſtr 163 Des Fabrikarbeiter Friedrich Polter Ehefrau Annageb Zwarg 25 Langeſtraße 21 Des Maſchinenſchloſſer Beruhe
Möllmmann Ehefrau Flora geb Pallas 52 Merſeburgerſtr 30 es
Viktualienhändler Alfred Poöfſelt S Richard 8J Klinik Des Maurer
Fritz Kleinſchmidt T 2 Taubenſtr 21 Der Kaufmann Hermann
Bauchwitz 69 Markt 4 Der Zinngießermeiſter Friedrich Rohde 85
Bauhof 8 Des Schneider Johann Schmidt S Kurt 5 Trödel 16

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 23 November Meldung des B Bei der geſtrigen

Stadtverordnetenwahl ſiegten im dritten und vierten Wahlkreiſe die
Sozialdemokraten während im erſten und zweiten die Haus
beſitzerpartei die Majorität davontrug Die ſogenannte Miether
partei unterlag in allen vier Wahlkreiſen

Wien 23 November Meldung des B Großfürſt
Sergius und die Großfürſtin Eliſabeth die vorgeſtern Abend von
Florenz hier eintrafen haben wegen der Krankheit des Zaren die Ab
reiſe von Florenz beſchleunigt und wollten ſchon geſtern Abend ihre
Reiſe nach Rußland fortſetzen Tagsüber wurden von ihnen wiederholt
Telegramme mit Livadia gewechſelt die Nachrichten ſcheinen beruhigend

geweſen zu ſein Das großfürſtliche Paar beſchloß bis Sonntag oder
Montag in Wien zu bleiben

Paris 23 November Meldung der B Mp Aufregung ruft
die Konſtatierung der Thatſache hervor daß die Pocken faſt epidemiſch
aufzutreten beginnen Angeblich ſollen ſie weſtindiſche Familien die zur
Ausſtellung hier waren eingeſchleppt haben Jn einem einzigen Viertel
von Paris ſollen zur Zeit über 400 Pockenkranke liegen Die Hoſpi
täler ſind überfüllt und ihr Zuſtand meiſt grauenvoll Schmutz rohes
ungeſchultes Perſonal ungenügende Ausbildung der Aerzte die Regel

London 23 November Wolff s Bur Der Times wird aus
Peking vom 20 d gemeldet Li Hung Tſchang habe geäußert die
Ernennung Yuechangs zum Gouverneur von Hupei ſei infolge des
energiſchen Widerſpruchs des engliſchen Geſandten rück
gängig gemacht und an deſſen Stelle Ching Hſing Schatzbeamter von

Hunan ernannt worden
Exeter 23 November Wolff s Bur General Buller dem

geſtern hier ein Ehren degen der Stadt überreicht wurde erhob in ſeiner
Anſprache Einſpruch gegen den im Auslande den engliſchen Soldaten
gemachten Vorwurf des gewaltthätigen Vorgehens Daran ſei kein
wahres Wort vielmehr ſei die engliſche Armee von Gefühlen ungewöhn
licher Großmuth gegen den Feind beſeelt

Livadig 23 November Wolff s Bur Kaiſer Nicolaus
verbrachte den vorgeſtrigen Tag ziemlich gut Um 2 Uhr war die
Temperatur bis auf 87,9 geſunken ſtieg aber bis 10 Uhr Abends wieder

bis 38,7 bei einem Puls von 68 Nachts ſchlief der Kaiſer wenig
Am geſtrigen Morgen war das Empfinden gut ebenſo war der allge
meine Kräftezuſtand gut Um 9 Uhr betrug die Temperatur 88,4 der
Puls 72

Peking 23 November Meldung des B Feldmarſchall
Graf Walderſee erwiderte am Dienstag Li Hung Tſchangs
und Tſchings Beſuch Beide chineſiſchen Staatsmänner drückten ihre

S todtgeb

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Teutſch geb Eiſern

24 November Seite
Hoffnung auf baldigen Friedensſchluß aus An der Hand einer
Landkarte ſoll ihnen gezeigt worden ſein daß in Anbetracht der
Größe des Diſtrikts den die Verbündeten beſetzt haben die
chineſiſchen Truppen auf keinen Erfolg mehr rechnen können Bei ihrem
Beſuch im Kaiſerpalaſt hatten die beiden Unterhändler gebeten daß ihre

Depeſchen an den Kaiſer von China frei durchgelaſſen würden Der
Feldmarſchall ſagte dies zu unter der Bedingung daß die Depeſchen
ihm vorher unterbreitet würden was den Chineſen wenig zu ge
fallen ſchien Am Dienstag berührte Li dasſelbe Thema ohne aber eine
andere Antwort zu erhalten

Präſident Krüger in Frankreich
Paris 23 November Wolff s Bur Das Journal ſchreibt

da England die Annektierung der beiden Republiken bigher den
Mächten nicht notifiztert habe ſo habe die Regierung beſchloſſen den
Präſidenten Krüger mit den einem incognito reiſenden Staatschef ge
bührenden Ehren zu empfaugen Präſident Loubet werde Krüger
falls dieſer es wünſche im Elyſée empfangen und ſeinen Beſuch er
widern

Marſeille 23 November Wolff s Bur Die Gelderland
iſt geſtern Abend von hier wieder abgegangen Am Abend ſammelte ſich

vor dem Offiziersklub wie auch vor den Gebäuden ver Zeitungen vie
Menge unter Hochrufen auf das Heer auf Frankreich und den Präſi

denten Krüger an Vor dem engliſchen Konſulat wurden das
Lampionlied geſungen und Schmährufe auf England ausgeſtoßen Die
Polizei trieb hier die Menge auseinander ebenſo hinderte die Polizei eine
andere Gruppe daran ſich im Zuge nach der Polizeipräfektur zu begeben

Marſeille 23 November Wolff s Bur Der Präfekt ſiattete
dem Präſidenten Krüger einen Beſuch ab Die Unterredung trug einen
ſehr herzlichen Charakter Nach derſelben begann der Empfang der ver
ſchiedenen Abordnungen Vor dem Hotel war den ganzen Nachmittag
über eine große Volksmenge verſammelt welche dem Präſidenten
Huldigungen darbrachte

Marſeille 28 November Wolff s Bur Präſident Krüger
hat an den Präſidenten Loubet die folgende Depeſche gerichtet Jndem
ich auf dem gaſtlichen Boden Frankreichs lande iſt meine erſte Handlung
das würdige Oberhaupt der franzöſiſchen Republik zu begrüßen und Jhnen
die Bezeugung meiner Dankbarkeit für die Beweiſe des Intereſſes zu über
mitteln welche Jhre Regierung und ihr Land mir gegeben haben

Marſeille 23 November Wolff s Bur Abends fand ein
Bankett zu Ehren Krügers ſtatt Wegen Ermüdung konnte jedoch
Präſident Krüger an demſelben nicht theilnehmen und entſchul
digte Dr Leyds in ſeiner Anſprache deſſen Fernbleiben Dr Leyds
dankte im Namen des Präſidenten für den Empfang Krüger
wünſche der Stadt Glück und Segen Alsdann toaſtete Leyds im
Namen Krügers auf den Präſidenten Loubet und dankte dem fran
zöſiſchen Eomité welches bereit ſei für die Aufrechterhaltung der
beiden ſüd afrikaniſchen Republiken einzutreten Der Vorſitzende
des Comites trank auf das Wohl beider tapferen Burenvölker Der
Pariſer Gemeinderath forderte die Preſſe auf die Rolle des Friedens
vermittlers zu ſpielen Nachdem noch auf die Offiziere und Mann
ſchaften des Gelderland ioaſtet und Verhalten der Königin
von Holland gelobt worden war endete das Bankett ohne jeden
Zwiſchenfall Präſident Krüger reiſt morgen nach Paris

London 23 November Meldung des B Krügers
großartiger Empfang ſeitens der franzöſiſchen Bevölkerung ſteht hier
trotz aller angenommenen Gleichgiltigkeit im Vordergrunde des Jntereſſes

Sämmtliche Abendblätter bringen ſpaltenlange Berichte Die Erbitte
rung iſt hier im Wachſen namentlich werden die Angriffe auf die eng
liſche Nation in des Präſidenten Rede als eine Verletzung der franzöſiſchen

Neutralität erklärt welche die Regierung der Republik nicht hätte dulden

dürfen

WMarktpreiſe
der Woche vom 11 bis 17 November 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
J Werkanß ſbdochſter NRiedrigſter ſDurchſchn

Gegenſtand e Preis
gut 100 Kigr 15 12 50 14 75

Weizen mittel 14 50 14 10 14 30gering 14 12 50 18gut 15 50 15 nen 15 25Roggen 4 mittel 4 15 10 ia o 14 80gering do 15 so 14gut 17 16 i6 50Gerſte mittel 16 15 15 50gering 15 14 14 50gut 15 14 14 50Hafer mittel 14 40 18 50 1395erin e 13 50 12 50 18Erbſen Giſtoric 21 20 20 50
Speiſebohnen 22 19 20 50Linſen 38 19 28 50Eßkartoffeln 2 4 50Richtſtroh I iEKrummſtroh Fuhrenpreis 2 751 2 2 38Heu 71 6 e 50Rindfleiſch im Großhandel 115 110 112 50

von der Keule 1 Klgr 1 50 15830 140
vom Bauche 41 80 1 1 15Schweinefleiſch 1 50 1130 1 40Kalbfleiſch 1401 1301 1 35Hammelfleiſch e e 4 120 1 30Geräucherter Speck 1 30 1110 1 20Eßbutier h 2 70 2 2 35Eier 1 Schok 4 75 3 751 4 25Halle a den 20 November 1900

alle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft646 1009 28 220 MN 720 12285 250 320g00 N bis Dölan 400 350 420 v Dölau 521
480 600 630 700 550 620 650 MN 720

780 MN 890 N 750 850 MN 905 Nbedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau
nach Bedarf

Nur Sonn und Feſttags

Verantwortlichkeit der Zeitungsverleger
Die Frage ob ein Zeitungsverleger für Fehler in einer Anzeige die

aus undeutlicher und unleſerlicher Handſchrift entſtehen Erſatz zu leiſten
habe wurde vom Reichsgericht verneinend beantwortet wobei betont
wurde daß Anzeigen deutlich geſchrieben ſein müſſen

Waſſſerſtände Am 22 November Weißenfels Oberpegel 2,52
Unterpegel 0,60 23 November Halle unterhalb 4 1,98
Trotha 2,05 22 November Bernburg 1,58 Calbe Unter
pegel 1,28 Oberpegel 1,72 Dresden 1,34 Magde
burg 1,24
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Wassergläsor geriet S Pfg
Salz und Pfoſfer Menage 3 Pfg
Kinderflaschen mit Scala Z ſp
Stürzflasche mit Glas
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Wir offerieren aus unſerer Abteilung

nie
Schüsseln 30 cm S8S Pfg Kaffoekannen 355 Pfg
Esstollevr tief 9 Pfp Wasserkessel 95 PfgFettlöolbrettsem II v Nachtgeschirr 28 Pfg

Ein Poſten Bünmer mit if c Pfg
aus Abteilung

Gias
Glasteller genmuſtert
Obstschale mit hohem Fuß

I Glas Gompotschale
Bier Service n GO Pf

aus Abteilung

SeinBsstellor guf tig gut groß tief glatt 2 Pfg Gomüseschüssel 12 Pf

Rssteller groß tief gerieft S Pfg Compotière G PfgBssteller groß blau Zwiebelmuſter II Pfg Satz Schüsselm fſteilig GS Pfg
Desservteller blau Zwiebelmuſter G Pfg Bouillontassenm große 4 Pfg

it Anterſatz

dekoriert
PfgBe

aus Abteilung

W or T
Eierhecher veiß S Pfg Bsstellor tief ſlach Feſton 16 Pfg
Bierhecher blau 4 Pfg Bssveller tief ſlach gerippt S Pfg
Tasseo mit UVntertasse G Vſg Dessertteller 4 Pfg
Tassse mit Goldrand O Pf Kuchenteller h derr S PſTasse Blumendecort I2 Pfg Kafſfoekannen für 12 Perſonen v

H aftee Service e S
Sämmtliche anderen Artikel sind im gleichen Verhältniss vwinig W ausgezeichnet

Vergleichen Sie bitte Preiſe Qualität und Größr
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